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Dimitris Krinellis

Kommender Friede
zeichnete sich ab auf Erden, von überall her
kamen sie, die bestimmt waren den Weltfrieden
zu fördern und trafen sich
auf Jaros
Menschen, sehr viele Menschen, Gesichter
wie sie nicht einmal mehr in unserer Erinnerung
waren von jenen Bildern aus den Büchern
unserer Kindheit.
Eben noch fiel ein wenig Regen
und nun schmiegt sich der Regenbogen
an den Horizont; berückende Erhabenheit -
sie schritten entlang dem Meere
und rückten heran in Windungen um all die Buchten
jener Platane zu, ihrem Gesprächsort.
Eine Wolke von Möwen tummelte sich schreiend
zum Meer hin
der Skandinavier beugt sich mit einem Inder
über einen Ameisenzug: da eilen sie

tausendfach ohne sich stören zu lassen mit Körnchen
und Pflanzenteilchen zwischen Steinen und Gräsern -
unweit davon pflückte die Mexikanerin
ein wasserblaues Blümchen und steckte es mit
unendlicher Grazie und Behutsamkeit an das Hemd
eines greisen Koreaners.

Da dachte ich an gestern, an Dich
und dachte an morgen und war im Begriff
zur Feder zu greifen, da bin ich
erwacht.
Ich habe die Feder genommen und ganz leise
hat mein nicht mehr leichtes Herz
zu Dir gelacht
in aufsteigender Freude und seiner ganzen Macht
geheissen zu schreiben:
oh komm zu mir bleibe bei mir
und siehe zusammen mit Dir endet für immer
meine schlimme Nacht.

Wie indessen Generationen vorübergehn
Gedichte sich in unseren Herzen anhäufen
lass uns unpersönlich
vor allem sächlich werden; denn mehr
Wirklichkeit als im Traum gibt es nicht.
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